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Kern: Wahrnehmungsdefizit der Landesregierung gegenüber den Belangen
der Jugend tritt erneut zutage

Personelle Entlastung der Schulen nötig, um Lernrückstände aufzuholen und einen resilienten
Präsenzbetrieb zu gewährleisten.

Zur Meldung, dass Kultusministerin Schopper bei den Haushaltsverhandlungen der grün-schwarzen
Koalition mit ihren Wünschen für Hunderte weitere Stellen abgeblitzt sei, sagte der schulpolitische
Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Das Wahrnehmungsdefizit der Landesregierung gegenüber den dringenden Belangen der Jugend tritt
erneut zutage. Noch im Frühsommer hatte die Landesregierung Besserung gelobt, um die Auswirkungen
der Pandemie auf die Schülerinnen und Schüler abzufedern. Dazu würde zwingend eine personelle
Entlastung der Schulen gehören, um Lernrückstände aufzuholen und einen resilienten Präsenzbetrieb zu
gewährleisten. Die Bewältigung der unhaltbaren Zustände wie Unterrichtsausfall aufgrund von Krankheit,
die Sommerferienarbeitslosigkeit der Vertretungslehrkräfte oder der fällige Ausbau der
Ganztagsangebote dürfen bei der Etatisierung nicht länger hintenanstehen. Ich fordere die
Kultusministerien auf, ihrem Parteifreund und Finanzminister die Einsicht abzunötigen, dass wir die
Schulen im Land dringend stärker unterstützen müssen.“


